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Prolog

Gerade war es noch ein Spiel gewesen. Sie hatten den Keiler gejagt,
über dessen Rücken Blitze zuckten. Sie waren ihm durch den Park
hinterher gehetzt, dem Biest, das den Schatz eines Kobolds gefressen
oder vielleicht auch eine Reisegruppe überfallen hatte – Leander
wusste es nicht mehr. Es war nur eine dumme Geschichte, als die
Bremsen quietschten, das Auto schlitterte, Tanjas Körper wie ein
Blatt im Wind in die Luft geschleudert wurde.

Als Leander sie erreichte, bildete sich bereits eine Blutlache unter
ihr auf dem Asphalt. Doch sie streckte noch die Hand nach ihm aus,
packte die seine. Er hielt Tanja fest, blickte ihr in die Augen, in denen
sich das Licht auf den winzigen Schaltkreisen in ihren Kontaktlinsen
brach. Ihre Lippen bewegten sich. Vielleicht formten sie seinen
Namen, vielleicht auch nicht. Sie drückte seine Hand, klammerte
sich an ihn, als könnte er sie in der Welt der Lebenden halten. Dann
sank sie zurück, ihr Griff wurde schlaff.

Es ging so schnell, und die Anzeige über ihrem Kopf zeigte noch
immer volle Lebenskraft. Aber er fand keinen Puls mehr, als er mit
zitternden Fingern danach tastete, erhielt keine Antwort, als er nach
ihr rief, sie schüttelte, sie anflehte, nicht von ihm zu gehen. Der
grüne Balken, der über ihr in der Luft schwebte, war eine Lüge, war
nicht Teil dieser Realität. Genau wie die Blitze auf dem Rücken des
Keilers, die auf der anderen Straßenseite zwischen den Ästen
blinkten, als wollten sie ihn verspotten. Und genau wie die drei
Battlebeasts mit ihren Panzern und Zähnen und Klauen, die sich um
Tanja scharten, als gäbe es hier noch etwas zu beschützen.

»Logout«, flüsterte Leander. Sie alle verschwanden – die volle
Lebensanzeige, der Keiler und die Battlebeasts. Alles, was blieb, war



der zerbrochene Körper in seinen Armen und das Heulen von
Sirenen in der Ferne.



Kapitel 1: Ein Jahr später

Der Wein schwappte langsam im Glas. Leander beobachtete die
sanften Bewegungen, den Geschmack noch auf der Zunge. Bei Wein
konnte man sich immer einreden, ihn aus kulturellen Gründen zu
trinken, selbst wenn er aus einem Pappkarton stammte. Man war ein
Genießer, kein Flüchtling vor der Realität. Für die Trinker gab es
Schnaps.

»Hören Sie mir zu?«
Leander hob den Blick zum Bildschirm, der ein Gesicht mit

Doppelkinn zeigte. Er hatte nicht zugehört, aber das war bei diesem
Gesprächspartner auch nur bedingt nötig. »Sie möchten, dass ich
eine Funktion in die App einbaue, die die Nutzer beleidigt.«

Das Doppelkinn wackelte. »Beleidigen ist nicht das Wort, das ich
in diesem Zusammenhang verwendet wissen will. Wir wollen
motivieren. Wir wollen ein wenig unterhalten. Humor ist wichtig, um
die Kunden bei der Stange zu halten! Wenn unsere App keine
Diäterfolge registriert, soll sie zum Beispiel fragen: ›Warst du heute
Nacht heimlich am Kühlschrank?‹ «

Leander nahm einen weiteren Schluck Wein. »Sehr humorvoll.«
»Nicht wahr?« Doppelkinn strahlte. »Den habe ich mir selbst

ausgedacht. Den Rest überlasse ich allerdings einem Texter. Er wird
sich in Kürze mit Ihnen in Verbindung setzen. Programmieren Sie
einfach schon mal.«

Noch einen Schluck. »Natürlich.« Am nächsten Tag würde eine
Mail kommen, man habe es sich anders überlegt. Das war so sicher
wie der tägliche Spam.

»Dann will ich Sie nicht weiter von der Arbeit abhalten.
Abnehmen Jetzt! soll immerhin bis nächste Woche fertig sein.«



Leander nickte. Diese lächerliche Diät-App war bereits fertig –
zumindest wenn man die ständigen Änderungswünsche außer Acht
ließ. Die Arbeit hatte einen Tag gedauert. Ein Kinderspiel für
jemanden wie ihn, der bereits dem Labyrinth von Minos zu neuem
virtuellem Leben verholfen hatte.

»Allerdings fällt mir gerade noch etwas ein«, sagte Doppelkinn.
»Ja?«
»Ich habe gehört, Sie hätten früher auch viel in Sachen

Augmented Reality programmiert. Ich habe da ein neues Projekt …«
»Das mache ich nicht mehr.« Die Worte kamen viel zu schnell,

aber Doppelkinn besaß vermutlich ohnehin nicht genug Empathie,
das zu bemerken. Leander räusperte sich. »Weitere Apps sind kein
Problem, aber nichts mit Augmented Reality.«

Doppelkinn schürzte die Lippen. »Denken Sie noch mal darüber
nach. Die simplen Apps, die wir hier produzieren, sind die
Vergangenheit. Zeug für alte Leute, die sich noch keine Glasses
gekauft haben. Abnehmen Jetzt! wird das letzte Projekt in dieser
Richtung sein. Danach steigen wir vollständig auf AR um.« Er beugte
sich vor, bis sein Gesicht vollständig den Bildschirm füllte. »AR ist
die Zukunft. Verschließen Sie sich nicht davor. Schauen Sie sich nur
an, wie groß dieses Spiel innerhalb weniger Jahre geworden ist. Wie
heißt es noch gleich? Before?« Ein Fingerschnippen. »Beyond, das
war’s. Ich persönlich spiele ja nicht, für mich ist das pure
Zeitverschwendung. Aber die Leute … Sind verrückt danach. Rennen
durch die Gegend und kämpfen gegen Monster, die nur sie sehen. Als
ich noch ein Kind war, wären Sie dafür in der Klapse gelandet, das
garantiere ich Ihnen. Heute gilt es als cool.« Er lachte über seinen
eigenen Witz, während der Wein auf Leanders Zunge mit einem Mal
sauer schmeckte. »Sie schaufeln sich Ihr eigenes Grab, wenn Sie sich
den neuen technologischen Möglichkeiten verschließen. Das war
schon immer so. Bald braucht Sie keiner mehr, wenn Sie nicht mit
der Zeit gehen.«

Leander nickte mechanisch. »Ich denke darüber nach. Bis dann.«



Er tippte auf das Icon des roten Hörers unter dem Bild.
Doppelkinn verschwand und machte einem Vollkornbrot Platz.
»Dieses Gespräch wurde Ihnen präsentiert von Bio or Nothing – Ihr
Fachmarkt für eine gesunde Ernährung«, flötete eine Frauenstimme.
»Bestellen Sie rund um die Uhr in unserem Online-Shop, und laden
Sie unsere App auf Ihr Phone.«

Die Programme, mit denen Gesprächsinhalte analysiert wurden,
um die thematisch passende Werbung zu schalten, wurden auch
immer besser. Leander seufzte und nahm einen weiteren Schluck
Wein. Im nächsten Moment verzog er das Gesicht. Immer noch
sauer. Trotzdem schenkte er sich nach. Augmented Reality … Mit
einem Mal sah er wieder die Blitze auf dem Rücken des Keilers vor
sich, sah Tanja über die Straße rennen, ganz auf ihre Beute
konzentriert …

»Augmented Reality, von wegen.«
Mit dem Glas in der Hand stand er vom Sofa auf. Das

museumsreife Tablet, von dem aus er mit seinem Auftraggeber
gesprochen hatte, ließ er in seiner Halterung auf dem Couchtisch. Er
wanderte durch das kleine Wohnzimmer, vorbei an der leeren Wand,
an die er Filme projizieren konnte. Zur anderen leeren Wand, an der
seine Beyond-Poster gehangen hatten – eines davon hatte sogar den
Keiler gezeigt. Zuletzt führte sein Weg zu einem fast leeren DVD-
Regal. Tanja hatte es gekauft, um eine Retro-Filmsammlung zu
beginnen, eine, die nicht in der Cloud lagerte. Leander strich mit
dem Finger über die Bretter und hinterließ eine tiefe Spur im Staub.
Irgendwann stand er am Fenster, blickte zur Kneipe gegenüber. Wo
das alte Neonschild gehangen hatte, prangten Flecken an der
unverputzten Mauer. Auch das hatte neuen technologischen
Möglichkeiten weichen müssen. An seiner Stelle zogen sich Code-
und Zeichenfelder um die Eingangstür des Lokals. Leander
vermochte sie nicht auszulesen. Seine Glasses vergammelten seit
einem Jahr in irgendeiner Schublade. Die Welt war angenehm ruhig,



wenn man all die Pop-ups und Projektionen nicht sah. Manchmal
aber auch zu ruhig.

Das Phone in seiner Tasche vibrierte. Gleichzeitig erklang aus der
Richtung des Tablets ein leises Ping. Eine Mail.

Leander ignorierte das Phone und ging zum Tablet zurück. Er
runzelte die Stirn, als er den Absender sah. »Juri?«

Das letzte Mal hatte er Juris Namen in der Flut aus
Beileidsbekundungen gelesen, nach der Sache mit Tanja. Danach
war Juri nach Beyond zurückgekehrt, wie alle seine Freunde, und
hatte wieder Monster gejagt, Items gesammelt. Vermutlich hatten sie
alle damit gerechnet, dass Leander ihnen irgendwann wieder folgte.
Aber das war nie geschehen.

Leander tippte auf die Mail, um sie zu öffnen.

Von: Juri Koslow <bogatyr@gmail.com>
An: Leander Dohlman <l.dohlman@gmail.com>
Betreff: Dringend

Hi,
ich hoffe, diese Adresse funktioniert noch. Brauche Hilfe. Es ist
wichtig. Die Zukunft steht auf dem Spiel. Es ist auch gefährlich,
aber ich weiß nicht, an wen ich mich sonst wenden soll. Bitte.

Juri

++++ Produkthinweis ++++
Jetzt NEU: Der Seat Ikarus! Fast, als würden Sie fliegen. Seat –
Wir sind die Zukunft.
++++ Produkthinweis ++++

Leander schnaubte. Wichtig? Wenn das mal nicht hieß, dass Juri
einfach bei einem besonders heftigen Gegner in Beyond nicht



weiterkam.
Oder? Leanders Gedanken schweiften zurück. Juri mit einem

leichten Lächeln auf dem Gesicht, während die Gruppe um ihn
herumstand und ihre Siegesfreude hinausschrie. Juris stoische
Miene, als er und Leander einmal einen Bosskampf verloren. Juris
Battlebeasts waren damals eines nach dem anderen gefallen, und er
hatte nicht einmal die Stimme erhoben. »Verdammt«, hatte er am
Ende nur gemurmelt.

Juri übertrieb nicht. Wenn er schrieb, etwas sei wichtig, konnte
genauso gut das Schicksal der ganzen Welt auf der Kippe stehen.

Leander seufzte. Er öffnete den Messenger, über den er zuvor mit
Doppelkinn gesprochen hatte. Irgendwo dort musste noch Juris
Kontakt gespeichert sein. Falls er online war, konnten sie direkt
reden. Langsam scrollte Leander die Liste der Namen hinab.
Firmenkontakte, Firmenkontakte, Pizzaservice … Traurige Bilanz
seines Lebens seit der letzten Neuinstallation. Wieder seufzte er und
kehrte ins Mailprogramm zurück. »Tastatur.«

Tasten aus Licht erschienen auf dem Tisch vor ihm, projiziert aus
der Kamera des Tablets. Leander legte die Hände darauf.

Von: Leander Dohlman <l.dohlman@gmail.com>
An: Juri Koslow <bogatyr@gmail.com>
Betreff: Re: Dringend

Worum geht’s?

Leander

++++ Produkthinweis ++++
Dr. Genius – die neue App, die alle Ihre Fragen beantwortet. Ab
sofort im App-Store Ihrer Wahl!
++++ Produkthinweis ++++


